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Bald luxuriöser Hüttenzauber in Bad Wildbad?
In  der  Schillerstraße  ist  ein  Feriendorf  mit  Holzhäusern  geplant  –  Aktionsgruppe
Nordschwarzwald  unterstützt  das  Projekt
Nicole Biesinger | Bad Wildbad

In Bad Wildbad soll eine luxuriöse Hüt-
tensiedlung mit fünf Holzhäusern entste-
hen.  Eine  entsprechende  Bauvoran-
frage einer Privatperson beschied die
Stadtverwaltung positiv,  so  Stadtbau-
meister  Volkhard  Leetz  gestern  auf
Anfrage  der  „Pforzheimer  Zeitung“.
Und noch eine weitere Hürde nahm das
Projekt  in  diesen  Tagen.  Die  Leader-
Akt ionsgruppe  Nordschwarzwald
beschloss in ihrer jüngsten Sitzung, das
Bad  Wildbader  Hütten-Feriendorf
finanziell zu fördern, wie das Landrat-
samt  Calw  in  einer  Pressemitteilung
bekannt  gibt.
Laut Stefanie Baier, Projektbearbeite-
rin bei der Leader-Aktionsgruppe, wird
das Feriendorf in der Beschreibung als
„kleine aber feine luxuriöse Hüttensied-
lung“ dargestellt.  Die Unterkünfte für
jeweils vier bis sechs Personen sollen
mit Saunen und Badezubern ausgestat-
tet  werden.  Urige  Schwarzwaldhütten
sollen dem Urlauber künftig ein außer-
gewöhnliches Wohnerlebnis bieten und
zum Verweilen in der Region einladen.
Wie jetzt beschlossen wurde, übernimmt
Leader 30 Prozent der Baukosten.
Das Hüttendorf soll auf einem Privat-
grundstück  an  der  Schillerstraße,  am
Eingang  des  Rennbachtals  entstehen.

„Noch ist allerdings kein Bauantrag bei
uns eingegangen“, so Leetz.
Insgesamt hat das Obere Enztal in der
jüngsten Leader-Vergaberunde enorm
abgesahnt.  Von insgesamt drei  geför-
derten Projekten aus dem Kreis Calw,
befinden sich zwei im Oberen Enztal. In
Nonnenmiß soll  am Enztalradweg ein
Bergcafé mit  Backhaus als  Treffpunkt
für Wanderer, Radfahrer und Einheimi-
sche gebaut werden.
Das dritte Projekt, das gefördert wird,
ist der Bau von multimedialen Bildungs-
und Begegnungsräumen aus heimischer
Weißtanne des Vereins Zedakah im Bad
Liebenzeller Stadtteil Maisenbach-Zai-
nen.  Mit  dem Projekt  soll  der  breiten
Öffentlichkeit das Thema Judentum und
Israel näher gebracht und dem wieder
wachsenden Antisemitismus präventiv
entgegengewirkt  werden.
Die  für  die  Auswahlentscheidung  zur
Verfügung  gestellten  Fördermittel  in
Höhe von rund 534 000 Euro (EU-Mit-
tel)  und 356 000 Euro (Landesmittel)
reichten  nicht  für  alle  eingereichten
Projektanträge aus, heißt es in der Pres-
semitteilung.  Schlussendlich seien die
Projekte  zum  Zug  gekommen,  welche
den größten Beitrag zur Umsetzung der
für  die  Leader-Region  Nordschwarz-
wald formulierten Entwicklungsziele lei-
sten.  Zu  den  ausgewählten  Projekten

gehören Holzbauprojekte, die auf heimi-
sche Baumarten setzen.
„Die Auswahl der Projekte macht  die
Bandbreite deutlich, die wir mit Leader
umsetzen wollen“, so der Vorsitzenden
der  LEADER-Aktionsgruppe  Nord-
schwarzwald, der Calwer Landrat Hel-
mut Riegger. Mit den fünf ausgewählten
Projekten wird ein Investitionsvolumen
von knapp 1,9 Millionen Euro ausgelöst.
Davon sind rund 700 000 Euro Förder-
mittel des Landes Baden-Württemberg
und der Europäischen Union.
Informationen gibt es im Internet unter
www.leader-nordschwarzwald.de.
Ansprechpartnerin  ist  Stefanie  Baier
von der Geschäftsstelle der Leader-Akti-
onsgruppe  Nordschwarzwald.  Sie  ist
unter
 der Telefonnummer (0 70 51)
 1 60-4 67 oder per E-Mail an
 Stefanie.Baier@kreis-calw.de
 zu erreichen.Wer eine Leader-
 Förderung beantragen möchte,  sollte
sich beeilen. Anträge können nur noch
in diesem Jahr gestellt  werden. Dabei
müssen die Anträge bereits im Oktober
mit der Geschäftsstelle der Leader-Akti-
onsgruppe  Nordschwarzwald  abge-
stimmt  und  vorgeprüft  vorliegen.
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